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(54) Hohenverstellbares, rechts-/links-verwendbares Einbohrband

(57)  Die Erfindung betrifft ein Tiirband (10) in Form
eines Einbohrbandes zum um eine Schwenkachse (S)
schwenkbaren Lagern eines Turfliigels an einem Rah-
men oder dergleichen mit: wenigstens zwei Rahmentei-
len (14) und wenigstens zwei Flugelteilen (12), die einen
Lagerabschnitt (16) und einen Tragzapfenabschnitt (18),
der in dem Rahmen oder dem Tirfliigel befestigbar ist,
aufweisen, und eine Verstelleinrichtung (20) zum relati-
ven axialen Verstellen der Fllugelteile in Richtung der
Schwenkachse (S), wobei die Verstelleinrichtung (20) ei-
nen Drehstift (22) und wenigstens zwei mit einem ersten
Gewinde (40) versehene Drehelemente (24) aufweist,
wobei wenigstens zwei der Lagerabschnitte (16) mit ei-
nem zweiten Gewinde (15) versehen sind, wobei das er-
ste Gewinde (15) jeweils in Gewindeeingriffen mit we-
nigstens einem der zweiten Gewinde (40) steht, und wo-
bei sich der Drehstift (22) in die Lagerabschnitte (16) hin-
ein erstreckt, um formschliissig mit den Drehelementen
(24) in Eingriff steht, so dass durch Drehen des Drehstifts
(22) Gber den Gewindeeingriff die Flligelteile (12) in Rich-
tung der Schwenkachse (S) verschoben werden. Ferner
betrifft die Erfindung eine Tir mit einem Turfligel und
einem Tlrrahmen und wenigstens einem Tirband (10).

Fig. 3
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Die Erfindung betrifft ein
Tiurband in Form eines Einbohrbandes zum um eine
Schwenkachse schwenkbaren Lagern eines Turfliigels
an einem Rahmen oder dergleichen. Weiter betrifft die
Erfindung eine Tlr mit einem Turfligel und einem Tir-
rahmen und wenigstens einem solchen Turband.
[0002] Tirbander werden dazu verwendet, um einen
Turfligel mit einem Rahmen zu verbinden und ein Ver-
schwenken des Turfligels innerhalb des Rahmens zu
ermdglichen. Eine Art solcher Tlrbander sind die soge-
nannten Einbohrbédnder. Ein hdhenverstellbares Ein-
bohrband ist aus der EP 1 452 679 A2 bekannt.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein héhenver-
stellbares Einbohrband zu schaffen, welches trotz einfa-
cher Montage zwischen Tirfligel und Rahmen und ein-
facher Hohenverstellbarkeit in Vertikalrichtung eine fe-
stere und einbruchssichere Befestigung von Turfligel
und Rahmen zu erméglichen.

[0004] ZurLésungder Aufgabe wird erfindungsgemafn
ein Tdrband mit den Merkmalen des Anspruchs 1 sowie
eine Tur gemal Anspruch 10 vorgeschlagen.

[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Tirbandes
sind Gegenstand der Unteranspriiche.

[0006] Die Erfindung schafftein Tirbandin Formeines
Einbohrbandes zum um eine Schwenkachse schwenk-
baren Lagern eines Turfliigels an einem Rahmen oder
dergleichen. Das Turband weist wenigstens zwei Rah-
menteile und wenigstens zwei Fligelteile auf, die je einen
Lagerabschnitt und einen Tragzapfenabschnitt umfas-
sen, der an dem Rahmen oder dem Trflligel befestigbar
ist. Des Weiteren weist das Turband eine Verstelleinrich-
tung zum relativen axialen Verstellen der Fligelteile in
Richtung der Schwenkachse auf, wobei die Verstellein-
richtung einen Drehstift und wenigstens zwei mit einem
ersten Gewinde versehene Drehelemente aufweist. We-
nigstens zwei der Lagerabschnitte sind mit einem zwei-
ten Gewinde versehen, wobei das erste Gewinde jeweils
in Gewindeeingriff mit wenigstens einem der zweiten Ge-
winde steht. Der Drehstift erstreckt sich in die Lagerab-
schnitte hinein und steht formschliissig mit dem Drehele-
ment in Eingriff, so dass durch Drehen des Drehstiftes
Uber den Gewindeeingriff die Fliigelteile in Richtung der
Schwenkachse verschoben werden.

[0007] Invorteilhafter Ausgestaltung zeichnet sich das
Turband dadurch aus, dass durch Einflihren eines Zen-
tralstiftes in die Lagerabschnitte der Fligelteile und der
Rahmenteile eine einfache Montage eines Turfligels an
einem Rahmen erfolgt. Vorzugsweise wird durch bloRRes
Drehen des Drehstiftes der Turfligel vertikal in Richtung
der Schwenkachse relativ zu dem Rahmen verstellt, so
dass eine einfache Anpassung des Turfligels an den
Rahmen mdoglich ist. Das erfindungsgeméafie Tirband
weist eine hohe Tragféhigkeit auf. Vorzugsweise wird
durch die Anordnung der Rahmen- und Fligelteile zu-
einander eine vorteilhafte Lastenverteilung gewahrlei-
stet. Das Turband ist besonders kostengiinstig in der
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Herstellung, wenn die einzelnen Bestandteile des Tur-
bandes preisglinstige Standardbauteile sind. Vorzugs-
weise ermdglicht das Tirband eine zweibeziehungswei-
se dreiachsige Verstellmoglichkeit und ist zudem flr eine
rechts/links verwendbare Innen- oder Au3entur einsetz-
bar.

[0008] Das erfindungsgemafe Tirband weist im Ver-
gleich zu dem aus dem Stand der Technik bekannten
Tirband eine grofRere Anzahl an Tragzapfen auf, so dass
sich das erfindungsgemaRe Tilrband fester an einem
Rahmen und einem Trfligel befestigen lasst und dem-
entsprechend eine héhere Einbruchssicherheit bietet.
[0009] Vorteilhaft sind die Lagerabschnitte der Rah-
menteile mit dem zweiten Gewinde versehen. Hierdurch
stutzen sich die Fligelteile und insbesondere deren La-
gerabschnitte an den Drehelementen ab. Dadurch wird
ein vorteilhafter Kraftfluss gewahrleistet, so dass, insbe-
sondere bei hohen Turblattgewichten, das Biegemo-
ment, welches von den beiden Flligelteilen auf den Dreh-
stift wirkt, vorteilhaft aufgenommen wird. Demgeman
wird eine einfache und leichtgangige Héhenverstellbar-
keit gewahrleistet.

[0010] GemaR eines weiteren Aspekts der Erfindung
sind die Rahmenteile zwischen den Fllgelteilen ange-
ordnet. Hierdurch wird ein vorteilhafter Kraftfluss und ei-
ne vorteilhafte Lastenverteilung ermdglicht.

[0011] In einer vorteilhaften Ausgestaltung ist zwi-
schen den Rahmenteilen eine Abstandshiilse angeord-
net. Die Abstandshlilse sorgt fiir einen Abstand zwischen
den beiden Rahmenteilen, so dass die auf die Fllgelteile
einwirkende Kraft vorteilhaft auf den Rahmen Uibertragen
werden kann. Zudem gewabhrleistet eine Beabstandung
der beiden Rahmenteile einen verbesserten Halt in dem
Rahmen.

[0012] Vorteilhafterweise sind zwischen den Lagerab-
schnitten der Fliigelteile und dem Drehstift Lagermittel
eingebracht. Ferner sind vorteilhaft zwischen der Ab-
standshilse und dem Drehstift Lagermittel eingebracht.
Die Lagermittel erméglichen eine leichtgangige Funkti-
onsweise des Turbandes, insbesondere eine leichtgan-
gige Verdrehbarkeit der Fliigelteile um den Drehstift.
[0013] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung weist der Drehstift einen ersten Lagerab-
schnitt, einen zweiten Lagerabschnitt, einen Eingriffsab-
schnitt und einen an dem ersten Lagerabschnitt ange-
ordneten Ruckhalteabschnitt auf. Aufgrund der unter-
schiedlich ausgestalteten Abschnitte des Drehstiftes
wird eine einfache Montage sowie eine einfache Héhen-
verstellbarkeit ermdglicht.

[0014] Weiterhin vorteilhaft weist der Drehstift im Be-
reich des zweiten Lagerabschnitts eine Sicherungsele-
menteingriffseinrichtung zum Eingriff eines Sicherungs-
elements auf. Das Sicherungselement stellt sicher, dass
der Drehstift seine Position beibehalt und nicht heraus-
fallen kann.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
weist der Drehstift eine Werkzeugeingriffseinrichtung
zum Eingriff eines Werkzeugs auf Uber das der Drehstift
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verdrehbar ist. Die Werkzeugeingriffseinrichtung kann
vorteilhaft als Innensechskant, oder als AuRensechskant
ausgebildet sein. Mittels der Werkzeugeingriffseinrich-
tung erfolgt eine einfache Einstellung der vertikalen Hoéhe
des Turfligels relativ zu dem Rahmen.

[0016] Des Weiteren betrifft die Erfindung eine Tlr mit
einem Turfligel und einem Tirrahmen und wenigstens
einem solchen Turband. Die Tir zeichnet sich durch das
erfindungsgemale Turband aus, so dass eine einfache
vertikale Hohenverstellung des Tirfliigels innerhalb des
Tarrahmens ermdglicht wird.

[0017] Ein Ausfiuhrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der beigefligten Zeichnung naher
erlautert. Darin zeigt:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht auf ein Tlrband;

Fig. 2  eine Draufsicht auf das Tlrband;

Fig. 3  einen Ausschnitt eines Vertikalschnitts entlang
der in Fig. 2 gezeigten Linie B-B;

Fig. 4 einen Vertikalschnitt des Turbandes entlang
der Linie A-A von Fig. 3 und

Fig. 5 eine perspektivische Explosionsdarstellung
des Tirbandes.

[0018] Im Folgenden wird anhand der Darstellungen

in den Fig. 1 bis 5 ein Turband 10 naher erlautert.
[0019] Das Turband 10 weist mehrere Fligelteile 12,
mehrere Rahmenteile 14, eine Verstelleinrichtung 20, ei-
ne zwischen den beiden Rahmenteilen 14 angeordnete
Abstandshiilse 13 und Lagermittel 44 auf.

[0020] Beider hier dargestellten Ausfiihrung sind zwei
Fligelteile 12 und zwei Rahmenteile 14 vorgesehen.
[0021] DieFlugelteile 12 haben jeweils einen Tragzap-
fenabschnitt 18, der mit einem AuRengewinde zum Ein-
drehen in ein Bohrloch eines nicht ndher gezeigten Tur-
fligels versehen ist. Ferner weisen die Fllgelteile 12 je-
weils einen Lagerabschnitt 16, der ndherungsweise eine
hohlzylindrische Grundform hat, auf. Des Weiteren ist in
den Lagerabschnitt 16 eine Feststelleinrichtung 17 ein-
gebracht. Die Feststelleinrichtung 17 weist eine Maden-
schraube 21 auf, die in eine in dem Lagerabschnitt 16
eingebrachte Offnung 19 eingeschraubt wird.

[0022] Die Rahmenteile 14 weisen ebenfalls jeweils
einen Tragzapfenabschnitt 18 und einen naherungswei-
se hohlzylindrisch ausgebildeten Lagerabschnitt 16 auf.
Die Rahmenteile 14 werden (iber ein Gewinde der Trag-
zapfenabschnitte 18 in eine Bohrung eines nicht darge-
stellten Rahmens, wie beispielsweise einer Zarge, ein-
geschraubt. Die Lagerabschnitte 16 der Rahmenteile 14
sind mit einem Innengewinde 15 versehen.

[0023] Die Verstelleinrichtung 20 weist einen Drehstift
22 und zwei Drehelemente 24 auf.

[0024] Der Drehstift 22 ist in mehrere Abschnitte auf-
geteilt. An einer ersten Seite weist der Drehstift 22 einen
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Rickhalteabschnitt 26 auf, der im vorliegenden Ausfih-
rungsbeispiel als Kragen ausgebildet ist. In dem Ruck-
halteabschnitt 26 ist eine Werkzeugeingriffseinrichtung
27 in Form eines Innensechskant ausgebildet. An den
Rickhalteabschnitt 26 schlie3t sich ein erster Lagerab-
schnitt 28 an, der im Querschnitt kreisférmig ausgebildet
ist. An den ersten Lagerabschnitt 28 grenzt ein Eingriffs-
abschnitt 30 an, der vorliegend im Querschnitt eine vier-
eckige Grundform aufweist. An den Eingriffsabschnitt 30
schlielt sich ein zweiter Lagerabschnitt 32 an, der eben-
falls wie der erste Lagerabschnitt 28 im Querschnitt kreis-
férmig ausgebildet ist. In den zweiten Lagerabschnitt 32
ist endseitig eine Sicherungselementeingriffseinrichtung
34 zur Aufnahme eines Sicherungselements 36 einge-
bracht. Die Sicherungselementeingriffseinrichtung 34 ist
im vorliegenden Fall als eine mit einem Innengewinde
versehene Bohrung ausgebildet.

[0025] Die Drehelemente 24 weisen einen zylindri-
schen Abschnitt 38, der mit einem Auflengewinde 40 ver-
sehen ist, und einen Kragenabschnitt 42 auf.

[0026] Des Weiteren sind zwischen dem Drehstift 22
und den Lagerabschnitten 16 der Fligelteile 12 sowie
zwischen dem Drehstift 22 und der Abstandshiilse 13
Lagermittel 44 eingebracht. Die Lagermittel 44 haben ei-
nen zylindrischen Abschnitt 46 und einen Kragenab-
schnitt 48.

[0027] Nachfolgend wird die Anordnung der einzelnen
Bestandteile des Turbandes 10 zueinander anhand der
Fig. 3 bis 5 naher erlautert.

[0028] Die Flugelteile 12 sind schwenkbar um eine
Schwenkachse (S) mittels ihrer Lagerabschnitte 16 an
dem ersten Lagerabschnitt 28 und dem zweiten Lager-
abschnitt 32 des Drehstiftes 22 angeordnet. Zwischen
den Lagerabschnitten 28 und 32 sowie den Lagerab-
schnitten 16 der Flugelteile 12 sind jeweils stirnseitig zwei
Lagermittel 44 derart eingesetzt, dass der Kragenab-
schnitt 48 an den Stirnseiten des Lagerabschnitts 16 zur
Auflage kommen und der zylindrische Abschnitt 46 zwi-
schen dem Lagerabschnitt 16 der Fliigelteile 12 und den
Lagerabschnitten 28, 32 des Drehstiftes 22 angeordnet
ist. Die beiden Rahmenteile 14 sind am Eingriffsabschnitt
30 des Drehstiftes 22 zwischen den beiden Fliigelteilen
12 angeordnet. In das Innengewinde 15 der Lagerab-
schnitte 16 der Rahmenteile 14 sind die Drehelemente
24 Uber ihre AulRengewinde 40 eingedreht. Der Eingriffs-
abschnitt 30 steht formschlissig in Eingriff mit den
Drehelementen 24. Die Kragenabschnitte 42 der
Drehelemente 24 stitzen sich jeweils an den Lagerab-
schnitten 16 der Fligelteile 12, insbesondere an den Kra-
genabschnitten 48 der Lagermittel 44, die in die Lager-
abschnitte 16 der Flugelteile 12 eingebracht sind, ab.
Zwischen den beiden Rahmenteilen 14 ist die Abstands-
hilse 13 angeordnet, wobei zwischen dem Drehstift 22
und der Abstandshiilse 13 ebenfalls Lagermittel 44 derart
eingebracht sind, dass die Kragenabschnitte 48 jeweils
stirnseitig an der Abstandshdilse 13 anliegen und der zy-
lindrische Abschnitt 46 in die Abstandshtlse 13 hinein-
ragt. Zur Sicherung des Drehstiftes 22 wird das Siche-
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rungselement 36 in die Bohrung der Sicherungsele- 10  Tirband
menteingriffseinrichtung 34 eingeschraubt.
[0029] Mittels der Feststelleinrichtung 17, indem die 12 Flugelteil

Madenschraube 21 in die Offnung 19 der Lagerabschnit-
te 16 eingeschraubt wird, werden die Fllgelteile 12 ge- 5 13  Abstandshiilse
gen eine vertikale Verschiebung in Richtung der

Schwenkachse (S) gesichert. 14  Rahmenteil

[0030] Im Nachfolgenden wird eine mdgliche Vorge-

hensweise zum Zusammenbau des Turbandes 10 erlau- 15  Innengewinde

tert. 10

[0031] Zuerstwerden die Fligelteile 12 sowie die Rah- 16  Lagerabschnitt
menteile 14 mittels ihrer Tragzapfenabschnitte 18 in da-

fur vorgesehene Bohrungen eines nicht dargestellten 17  Feststelleinrichtung

Rahmens bzw. eines nicht dargestellten Turflligels ein-
gebracht. AnschlieRend werden die Lagermittel 44 indie 75 18  Tragzapfenabschnitt
Lagerabschnitte 16 der Fllgelteile 12 jeweils stirnseitig

eingesetzt. Ebenfalls wird jeweils ein Lagermittel 16 je- 19  Offnung

weils stirnseitig in die Abstandshtilse 13 eingebracht. Da-

nach wird die mit den Lagermitteln 44 versehene Ab- 20  Verstelleinrichtung
standshilse 13 zwischen den Lagerabschnitten 16 der 20

Rahmenteile 14 angeordnet. AnschlieRend werden die 21 Madenschraube
Drehelemente 24 in die Lagerabschnitte 16 der Rahmen-

teile 14 eingeschraubt. Zum Fixieren der Flugelteile 12 22 Drehstift

an den Rahmenteilen 14 werden zunachst die vertikalen
Achsen der Lagerabschnitte 16 der Fligelteile 12 und 25 24  Drehelemente
der Rahmenteile 14 derart zueinander ausgerichtet, dass

die vertikalen Achsen eine Linie bilden. AnschlieRend 26  Ruckhalteabschnitt

wird der Drehstift 22 in der in Fig. 5 gezeigten Einschub-

richtung E in die Lagerabschnitte 16 eingeschoben. Ab- 27  Werkzeugeingriffseinrichtung
schlieRend wird das Sicherungselement 36 in die 30
Sicherungselementeingriffseinrichtung 34 einge- 28  erster Lagerabschnitt
schraubt und die Fliigelteile 12 werden durch Feststellen

der Feststelleinrichtung 17 an dem Drehstift 22 festge- 30 Eingriffsabschnitt

setzt.

[0032] Nachfolgend wird eine mdgliche Vorgehens- 35 32  zweiter Lagerabschnitt
weise zur vertikalen Verstellung des Tirbandes 10 er-

lautert. 34  Sicherungselementeingriffseinrichtung
[0033] Durch Drehen des Drehstiftes 22 erfolgt eine

vertikale Einstellung eines nicht dargestellten Turfligels 36  Sicherungselement

relativ zu einem nicht dargestellten Rahmen. Hierzu wird 40

ein nicht ndher dargestelltes Werkzeuges in die Werk- 38  zylindrischer Abschnitt
zeugeingriffseinrichtung 27 eingesetzt, um so den Dreh-

stift 22 zu drehen. Da der Drehstift 22 formschlissig in 40 AuBengewinde

Eingriff mit den Drehelementen 24 steht, werden die
Drehelemente 24 ebenfalls mitgedreht. Die Drehelemen- 45 42  Kragenabschnitt
te 24 befinden sich im Gewindeeingriff mit den Lagerab-

schnitten 16 der Rahmenteile 14, so dass sich die 44  Lagermittel
Drehelemente 24 je nach Drehrichtung in vertikaler Rich-

tung nach oben oder unten entlang des Gewindeganges 46  zylindrischer Abschnitt
bewegen. Indem sich die Lagerabschnitte 16 der Flugel- 50

teile 12 an den Kragenabschnitten 42 der Drehelemente 48  Kragenabschnitt

24 abstltzen, werden die Fligelteile 12 vertikal entlang

der Schwenkachse S verschoben. Je nach Drehrichtung S Schwenkachse

des Drehstiftes 22 erfolgt eine Hohenverstellung nach

oben oder unten. Nach Einstellung der Héhe werden die 55 E Einschubrichtung
Flugelteile 12 mittels der Feststelleinrichtung 17 festge-

setzt.

[0034] Bezugszeichenliste:
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Patentanspriiche

1.

Tarband (10) in Form eines Einbohrbandes zum um
eine Schwenkachse (S) schwenkbaren Lagern ei-
nes Turflligels an einem Rahmen oder dergleichen
mit:

wenigstens zwei Rahmenteilen (14) und wenig-
stens zwei Fllgelteilen (12), die je einen Lager-
abschnitt (16) und einen Tragzapfenabschnitt
(18), der in dem Rahmen oder dem Tiirfligel
befestigbar ist, aufweisen,

und einer Verstelleinrichtung (20) zum relativen
axialen Verstellen der Fligelteile (12) in Rich-
tung der Schwenkachse (S), wobei die Verstell-
einrichtung (20) einen Drehstift (22) und wenig-
stens zwei mit einem ersten Gewinde (40) ver-
sehene Drehelemente (24) aufweist,
wobeiwenigstens zwei der Lagerabschnitte (16)
mit einem zweiten Gewinde (15) versehen sind,
wobei das erste Gewinde (40) jeweils in Gewin-
deeingriff mit wenigstens einem der zweiten Ge-
winde (15) steht,

und wobei sich der Drehstift (22) in die Lager-
abschnitte (16) hinein erstreckt und formschlis-
sig mit den Drehelementen (24) in Eingriff steht,
so dass durch Drehen des Drehstifts (22) Uber
den Gewindeeingriff die Fligelteile (12) in Rich-
tung der Schwenkachse (S) verschoben wer-
den.

Tarband (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerabschnitte (16) der Rah-
menteile (14) mit dem zweiten Gewinde (15) verse-
hen sind.

Tarband (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Rahmenteile (14) zwischen
den Flugelteilen (12) angeordnet sind.

Tarband (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Rahmenteilen (14) ei-
ne Abstandshiilse (13) angeordnet ist.

Tarband (10) nach einem der voranstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen den Lagerabschnitten (16) der Fligelteile (12)
und dem Drehstift (22) Lagermittel (44) eingebracht
sind.

Tarband (10) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der Abstandshiilse
(13) und dem Drehstift (22) Lagermittel (44) einge-
bracht sind.

Turband (10) nach einem der voranstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehstift (22) einen ersten Lagerabschnitt (28), ei-
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10.

nen zweiten Lagerabschnitt (32), einen Eingriffsab-
schnitt (30) und einen an dem ersten Lagerabschnitt
(28) angeordneten Riickhalteabschnitt (26) auf-
weist.

Tirband (10) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drehstift (22) im Bereich des
zweiten Lagerabschnitts (32) eine Sicherungsele-
menteingriffseinrichtung (34) zum Eingriff eines Si-
cherungselements (36) aufweist.

Tirband (10) nach einem der voranstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Drehstift (22) eine Werkzeugeingriffseinrichtung
(27) zum Eingriff eines Werkzeuges aufweist Gber
die der Drehstift (22) verdrehbar ist.

Tar mit einem Tarfligel und einem Tirrahmen und
wenigstens einem Turband (10) nach einem der vor-
anstehenden Anspriiche.
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Fig. 3
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Fig. 5



EP 2 434 079 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  EP 1452679 A2 [0002]

10



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

